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Brüssel, den 14. September 2007

Pressemitteilung 50 - 2007

Europaabgeordneter Schwab begrüßt Einsatz der Länderverbraucherminister für 
europäisches Sicherheitszeichen

Der südbadische Europaabgeordnete Dr. Andreas Schwab hat den Einsatz der Länder-
verbraucherminister für ein europäisches Sicherheitszeichen begrüßt. "Ich begrüße die 
Forderungen nach einem europäischen Zeichen, das für Sicherheit steht und welches auf 
Spielzeug und am besten auch darüber hinaus an allen Verbraucherprodukte angebracht 
wird", so Schwab als Reaktion auf die Äußerungen des baden-württembergischen 
Verbraucherministers Hauk heute in Baden-Baden. 

Der zuständige Koordinator der CDU/CSU Gruppe im Europäischen Parlament Andreas 
Schwab hatte bereits im Februar ein europäisches Sicherheitszeichen gefordert, welches 
gesetzlich geregelt, aber freiwillig ist. "Eine freiwillige Qualitätsinitiative auf europäischer 
Ebene ist das richtige Signal an die Verbraucher", so Schwab. Ziel müsse es sein, so der 
EVP-Binnenmarktpolitiker weiter, Herstellern die Möglichkeit zu geben, sich durch die 
Schaffung eines Europäischen Sicherheitszeichens stärker von Billiganbietern abzusetzen: 
"Dabei darf aber kein neuer Bürokratie-Moloch geschaffen werden, sondern dies sollte auf 
freiwilliger Basis geschehen".

Der Binnenmarktausschuss des Europäischen Parlaments diskutiert zur Zeit einen 
Gesetzgebungsvorschlag der Kommission, welcher zunächst die Marktüberwachung im 
europäischen Binnenmarkt stärken soll. "Hier ist der richtige Ansatzpunkt, ein europäisches
Zeichen zu lancieren", so Schwab, der einen entsprechenden Vorschlag einbringen wird. 

Schwab kritisierte die bisher abwartende Haltung der Europäischen Kommission im Hinblick 
auf ein solches Zeichen. So lägen der Kommission bereits seit dem Frühjahr dieses Jahres 
konkrete Vorschläge zur Schaffung eines solchen Kennzeichens aus dem 
Binnenmarktausschuss des Europäischen Parlaments vor, so der Europaabgeordnete. 


